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Diesen Leitifaden NUN, der NIC 1Ur tür holländische Forscher,
sondern Sahz allgemein VO STOSSCH Wert un Nutzen Ist, hat Tom
aus dem Regestenwer herausgehoben, 1InNs Französische übersetzt,
hier erweltert und ergänzt, dort gekürzt, W1e die Rücksicht aut
die Handlichkei m1t sich brachte, und einem NIC umTfang-,
aber recCc inhaltreichen HC vereinigt, das jedem VO STOSSCT
Brauchbarkeit seIin wird, der das Archiv Ort und Stelle benützt
oder VO auSsen Rat iragen ill Was rühere Forscher seIit
Eröffnung des Archives VOT Jahren arüber geschrieben aben,
ist hier verwendet und bIS Z Gegenwart Tortgeführt, dass Broms
ul ZuUur Ze1it das beqte und lehrreichste dieser andbücher da
stellt Auch sind manche der hauptsächlichsten Quellenpublikationen
angemerkt, wobe!l allerdings die Auswahl eIwas summarisch und
lückenhait geblieben ist Da übrigens ohl erwarten ste dass
Broms Führer tür einige. Zeit der „Bädeker“ TÜr die Archivbesucher
bleiben dürite, wıird sıch der Verfasser angelegen seiın lassen, N1IC
1Ur dieses Literaturverzeichnis ‘ systematisch auszubauen, sondern
auch vorkommende Aenderungen, Neuerwerbungen dgl nachzu-
tragen. SO se1 bemerkt,; dass die arte Farnesiane, VO denen
el aul U 3— 04 spricht, nunmehr In eine einheitliche el VON 1m
ganzen 2() Faszikeln miıt summarischer Inhaltsangabe gebrac wurden
und demnächst ohl auch ihren Einband erhalten werden. Auch
der Segreteria de1l Drevı möge T10m sSseıin Augenmerk schenken, deren
Bestand in öhe VO S8000 Bänden schon ZUr Zeit des ochver-
dienten Sottoarchivista onsgr. Wenzel nach den vatikanischen
Archivräumlichkeiten gebrac wurde, Wenn sich auch neuerdings
die Segreteria, WwI1ıe scheint, hre Archivrgchte vorbehalten hat

sSses

Schottenloher, a  0 Ziegler aus Landau der Isar. Ein (je
lehrtenleben AaUus der Zeıt des Humanismus un der Keformation
Mit Federzeichnungen artın ichters, des Schreibgehilfen
Zieglers. (Reformationsgeschichte, Studien und exte, herausge-
geben VoN Greving, eit 5—10). Münster In es 910 ö7
XV] 415 Seiten 1.50

Gilücklicherweis 1ST 1NUN wieder eın weiteres Gelehrtenleben des
Humanismus- un Reformationszeitalters in eıner Studie erschlossen,
der schöne Vorarbeiten, die Unterstützung Urc elenrte 1m Lehramt
und Bibliotheken un Archiven un namentlich die eigene, urch-
dUus quellenmässige Forschung, verbunden mit Kenntnissen In den
einschlägigen Disziplinen, mı1t emsigem Fleiss, IN IT kritischem Sinn
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A  ED  \  »  :‘.  1  A  E  AAAn  r  SE E«-:.‘:' ‘i:" S S .5  120  Rezensionén und Nachfichten  und mit Kombinationsgabe, bestens zustatten kamen. Auf das läuch  trifft fast buchstäblich das „nonum prematur in annum“‘ zu, und man  muss ihm fast alle daraus entspringenden Vorzüge zubilligen. Da  aber selbst an der rühmlichsten wissenschaftlichen Leistung etwas  ausgesetzt werden kann, sollen auch hier einige Punkte nicht ver-  schwiegen werden.  Es scheint, dass der einheitliche Guss da und  dort einen Riss aufweist (vgl. S. 78 und 357); der Versuch, die Re-  jormabschnitte im Zusammenhange mit der gleichzeitigen katholischen  und protestantischen Literatur vorzuführen (z. B. die vita Clementis  VIL), hätte nicht beim blossen Anlauf dazu stehen bleiben sollen.  in dem langen Abschnitte über Zieglers „Umsturzgedanken“ scheint  dem Verfasser das nationalökonomische Problem nicht zum Bewusst-  sein gekommen zu sein.  Was die beigezogene Literatur betrifft, so  ist zu sagen, dass sie zwar nicht vollständig, aber hinlänglich aus-  reichend verwertet ist.  Die klassische Form des Buches ist gefällig und gewählt, der  Druck so ziemlich fehlerfrei, die äussere Ausstattung beinahe reizend.  Die ganze Schrift präsentiert sich als schöne literarische Gabe.  Schweizer.  *  *  *  Der Velae e touzeYy & Ane In Pariskündigt für Januar 1910  das Erscheinen einer neuen historischen Zeitschrift:  Analecta Galli-  Cand.  Revue d’histoire de France an.  Dieselbe soll jährlich in  6 Heften, zu 112 Seiten für jedes Heft erscheinen. Der Abonnements-  preis beträgt für Frankreich 15 Frs., für das Ausland 17 Frs. Die  neue Zeitschrift soll neben dem neuen Dictionnaire d’histoire et de  geographie ecclesiastiqgues die wissenschaftliche Spezialforschung auf  dem Gebiete der Kirchengeschichte Frankreichs fördern und die Vor-  arbeiten für eine neu zu bearbeitende Gallia christiana liefern. Die  Redaktion hat Dr. Albert Vogt übernommen, der auch an der Leitung  des Dictionnaire hauptsächlich beteiligt ist. Der neuen, mit einem  so wichtigen Programm betrauten Revue kann man nur den besten  Erfolg wünschen.  JR Kinsch.120 Rezensionen und Nachrichten
un NT Kombinationsgabe, bestens zustatten kamen. Auf das Buch
trilft tast buchstäbli das „NONUMI prematur In annum‘‘ Z  r und Man

1NUSS ihm aı alle daraus éntspringenden Vorzüge zubilligen. Da
aber selbst der rühmlichsten wissenschaitlichen eistung etwas
ausgesetzt werden kann, sollen auch hier einige Punkte N1IC ver-
schwiegen werden. Es scheint, dass der einheitliche (ijuss da und
dort einen 1SS autweist (vgl un 357); der Versuch, die Re-
‚ormabschnitte 1m Zusammenhange mıT der gleichzeitigen katholischen
und protestantischen Literatur vorzulühren (Z die vita Clementis
VII.), MIC eım blossen Anlaut dazu stehen bleiben sollen
In dem langen Abschnitte über jeglers „Umsturzgedanken“ cheint
dem Verfasser das nationalökonomische T10DIlem N1IC Z Bewusst-
sein gekommen sSeIin Was dıe beigezogene |_1teratur eitrı
1ST 9 dass S1Ee ZWal N1IC vollständig, aber inlänglic AUS-

reichend verwertet 1st
Die klassische orm des Buches ist gefällig un gewählt, der

TÜC ziemlich jehlerirel, die aussere Ausstattung beinahe reizend.
DIie Schrift präsentier sich AlSs schöne liıterariısche abe

Schweizer.

Der Verlag eCtOUZEN AÄAne in Paris kündigt tür Januar 010
das Erscheinen einer historischen Zeitschri Nnalectia allı-
CUNU Revue Ahistotre de France an 1ese1D)De sO]1] Jährlic in

HMeiten, 112 Seiten TUr jedes Hefit erscheinen. Der Abonnements
preIis beirägt Iür Frankreich 15 FTS., TÜr das Ausland 17 Frs Die
NEUEC Zeitschri soll neben dem neuen Dictionnatre CÜNhistoire et de
geographie ecclestastiques die wissenschaitlıche Spezlalforschung auft
dem Gebiete der Kirchengeschichte Frankreichs Ördern und die Vor-
arbeiten 1ür eine MS Z bearbeıtende (jallia christiana jeiern Die
Redaktion hat Dr Albert Vogt übernommen, der auch der Leitung
des Dictionnatre hauptsächlich beteiligt ist Der mit einem

wichtigen Programm betrauten Revue kann INan 11UT den besten
Erfolg wünschen. Kirsch


